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Russische Aktiengesellschaft 
für Herstellung und Verkauf von Schießpulver 

 
Ein Industrieunternehmen gegründet im Jahre 1884 im Dorf Scheremetjewka, Bezirk 

Schlüsselburg (mit 720 Beschäftigten) sowie Salpetersiederei an der Koschewennaja Linija 36 
(mit 80 Beschäftigten) und das Schießpulverwerk im Bezirk Olkuschski, im Gouvernement 
Kelezk im Zarenreich Polen.  
 

Ab dem Jahre 1886 stellte die Gesellschaft das graue prismatische Schießpulver für 
die Artilleriekanonen her, von 1899 an auch rauchfreies Pulver für die Marine. Zu Anfang 
des XX. Jahrhunderts wird im Schlüsselburger Werk Nitroglycerin und Dynamit produziert. 
Im Jahre 1900 wies die Aktiengesellschaft ein Grundkapital von 2,7 Millionen Rubel auf (1 
800 Aktien je 500 Rubel), 1903 betrug der Reingewinn Gewinn – 289 400 Rubel, die ausge-
schüttete Dividende 9%. Die jährlichen Hauptversammlungen der Aktiengesellschaft fanden 
in Petersburg spätestens im Mai statt, wobei schon 5 Aktien eine Stimme repräsentierten. Die 
Verwaltung der Gesellschaft befand sich in der (Kasanskaja Straße, 12), der 1. Vorstandsvor-
sitzende war I. N. Heidemann, der Vize-Vorsitzende W. K. Rennenkampff, er vertrat auch 
die Gesellschaftsinteressen bei der Genossenschaft der Petersburger Fabrikanten. Als weitere 
Mitglieder der geschäftsführenden Verwaltung sind zu nennen: J. J. Dellingshausen, E. L. 
Nobel, E. Müller, G. Aufschläger, K. I. Grube. 

 
Bis 1913 stieg das Grundkapital auf 9 000 Aktien je 500 Rubel = 4,5 Millionen Rubel, 

die Bilanzsumme auf  – 15 503 985 Rubel, Dividende – 10%. Die Gesellschaft wurde von der 
Asov-Don Bank finanziert (patroniert).   
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